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FEIERTAG

APOTHEKEN
Gartenstadt-Apotheke, Rod-

gau-Nieder-Roden (Hambur-
ger Straße 1), s 06106
72040.

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft in der

Notdienstzentrale (Baben-
häuser Straße 29), s 06074
19292.

Privatärztlicher Notdienst
Rhein-Main versorgt Privat-
versicherte und Selbstzahler
rund um die Uhr, s 069
694469.

Zahnarzt: hessenweite Ser-
vicenummer  0180 5 607011.

Tierarzt: Dr.   Sven Hein und
Dr.   Sigrun Kirchner, Seligen-
stadt, s 06182 21028.

FREITAG

APOTHEKEN
Einhorn-Apotheke, Rodgau-

Dudenhofen (Nieuwpoorter
Straße 68), s 06106 24549.

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft in der

Notdienstzentrale (Baben-
häuser Straße 29), s 06074
19292, ab 15 Uhr.

Tierarzt: Notdienst im
Westkreis zu erfragen über
den Haustierarzt.

SONSTIGES
Dietzenbacher Tafel: Lebens-

mittel-Ausgabe an Bedürfti-
ge, Gemeindezentrum der
Pfarrgemeinde St. Martin (Of-
fenbacher Straße 5), 10 bis 12
Uhr.

SERVICE UND NOTDIENSTE
FEIERTAG

VERANSTALTUNGEN
„Tag der offenen Moschee“,

Bait-ul-Baqi (Theodor-Heuss-
Ring 48), 11 bis 18 Uhr.

Oberstufenchor- und Orches-
terkonzert, Rudolf-Steiner-
Schule (An der Vogelhecke 1),
18 Uhr.

Ciaran Dwyer & Stephen Fan-
ning, Konzert, Café-Bar Galão
(Hügelstraße 25a), 19 Uhr.

SONSTIGES
Aussichtsturm auf dem Win-

gertsberg (Jungfern-Wingert-
Straße), geöffnet von 10.30
Uhr bis Einbruch der Dunkel-
heit.

Minigolf, Park-Café im Hes-
sentagspark, geöffnet von 12
bis 22 Uhr.

FREITAG

SONSTIGES
Stadtbücherei (Darmstädter

Straße 11), geöffnet von 10
bis 13 Uhr.

Aussichtsturm auf dem Win-
gertsberg (Jungfern-Wingert-
Straße), 10.30 Uhr bis Ein-
bruch der Dunkelheit.

Minigolf, Park-Café im Hes-
sentagspark, 12 bis 22 Uhr.

Spielnachmittag des Bridge-
Clubs, Reinhard-Göpfert-Haus
(Weiherstraße 24), 14.30 Uhr.

SG-Boule: Spieltag auf dem
Boulodrom (Offenthaler Stra-
ße 51), 17 Uhr (bei schönem
Wetter).

Spielabend des Skatclubs
„Herz Dame“, Gaststätte „Har-
monie“ (Schäfergasse), 20
Uhr.

TIPPS UND TERMINE

Vom Apfel in
die Flasche

DIETZENBACH J Wie kommt
der Apfel in die Flasche? Die-
ser Frage können Besucher
des Kelterfests nachgehen,
das der Heimat- und Ge-
schichtsverein am Sonntag,
6. Oktober, 11 bis 18 Uhr, auf
dem Hof des Museums für
Heimatkunde und Geschich-
te (Darmstädter Straße 7 + 11)
veranstaltet. Die Mitglieder
des Vereins zeigen an histori-
schen und modernen Kel-
tern, wie Most hergestellt
wird. Besucher, die den selbst
gemachten Saft probieren
möchten, haben dort die Ge-
legenheit dazu – weshalb sie
ein entsprechendes Gefäß
mitbringen sollten. Insbeson-
dere Kinder sind eingeladen,
an kleineren Keltern selbst
Saft zu pressen. Für Essen
sorgt das Küchenteam mit
herbstlicher Suppe, Kuchen
und Torten. J nl

Für den Angelsee
schwer mit angepackt

40 Jahre im Verein: Karl Vogel hat sich für den Teich engagiert
DIETZENBACH J Das schöne Ge-
lände am Kaupenwald an der
Messenhäuser Straße lädt zu
einem Spaziergang um den
See ein. Doch leider waren es
immer wieder rücksichtslose
Hundehalter, welche die Fuß-
gänger bei den Angelfreun-
den in Verruf gebracht ha-
ben: Der Weg um den Weiher
wurde als Auslauf für die Tie-
re genutzt, zurück blieben
deren Häufchen. Deswegen
wurde der Weg auch an einer
Stelle dicht gemacht. Auf der
Homepage des Angelsport-
vereins steht denn auch deut-
lich vermerkt, dass sich die
Sperrung des hinteren Seezu-
gangs bewährt habe und ein
Dauerzustand bleiben wird.

Karl Vogel kann sich noch
gut daran erinnern, wie das
Moorgelände vor mehr als 40
Jahren noch ohne den Teich
aussah. Er ist ein Mann der
ersten Stunde und hat sich
als leidenschaftlicher Angler
und Hochbauingenieur da-

mals dafür engagiert, dass ein
Weiher entsteht. Er und sei-
ne Mitstreiter machten das
Gelände ausfindig und spra-
chen mit der Stadtverwal-
tung, denn der Verein hatte
keine Mittel. „Um zu Geld zu
kommen, haben wir in Hol-
land Makrelen gefangen, ge-
räuchert und verkauft“, er-
zählt Vogel.

Nach einer etwa drei mo-
natigen Plackerei, an der sich
neben professionellen Baufir-
men mit schwerem Gerät
auch etwa 50 Freiwillige be-
teiligten, sei langsam ein See
zu erkennen gewesen, erin-
nert sich der Senior. Der 79-
Jährige hat noch einen di-
cken Ordner mit einigen
Schwarz-Weiß-Bildern aus
den Anfängen der Dietzenba-
cher Petri-Jünger.

Der Angelsportverein 1972
Dietzenbach hatte im vergan-
genen Jahr 40-jähriges Beste-
hen gefeiert. Zur Jubiläums-
feier in der Vereinsgaststätte

der SG Dietzenbach waren
Mitglieder und Freunde gela-
den. Und unter den zahlrei-
chen Jubilaren, die für mit
35- und 40-jährige Mitglied-
schaft geehrt wurden, war
auch Karl Vogel.

Als Junge an einem Neben-
fluss der Ems aufgewachsen,
gehörte das Angeln schon
früh zu seinen Hobbys. Etwa
zweimal im Monat zieht es
ihn den an vereinseigenen
Weiher und immer wieder
auch nach Norwegen – wie
auch in diesem Sommer.

Weil Vogel, der neben dem
Angeln auch Tanzen,
Schwimmen und Gymnastik
auf seinem Wochenplan hat,
Fische nicht nur fängt, son-
dern auch für sein Leben ger-
ne isst, schätzt er den großen
Auftrieb, den das beliebte Va-
tertagsfest auslöst, wenn es
Bratfischfreunde von Nah
und Fern anlockt, die es sich
in der Kreisstadt schmecken
lassen. J siw Angler Karl Vogel ist ein Mann der ersten Stunde.  J Foto: siw

Frühstücken
und noch mehr
Erfüllung finden
DIETZENBACH J Das 29. Frauen-
frühstück mit Eva-Maria Zur-
horst steht am Sonntag, 6.
Oktober, 10 Uhr (Einlass: 9.30
Uhr) im Bürgerhaus (Europa-
platz 3) auf dem Programm:
„ida – Die Lösung liegt in Dir“
ist die Veranstaltung über-
schrieben. „ida“ steht für „in-
side deep all“ und meint: „In
dir, tief im Inneren, findest
du die Lösung für alles“. Eva-
Maria Zurhorst sieht in dem
von ihr entwickelten Prozess
ein kraftvolles Werkzeug, das
es jedem ermögliche, aus sich
selbst heraus für Wandel und
Lösung zu sorgen. Mit ida lie-
ßen sich Lebensbereiche neu
ausrichten, ungesunde und
negative Gewohnheiten über-
winden, mehr Erfüllung in
der Beziehung finden und
Klarheit, Lebensfreude und
Zufriedenheit ins Leben ho-
len. „Ein leicht umsetzbares
Selbstentwicklungspro-
gramm, um unser wahres Po-
tenzial zu entfalten“, so die
Veranstalter. Der Eintritt kos-
tet 18 Euro; Anmeldung un-
ter s  06074 373335 oder
812266 und 25996. J siw

EINEN SPAZIERGANG nach Offenthal hat der Schuljahrgang 1945/46 unternommen. Nach einem defti-
gen Mittagessen ging es weiter nach Götzenhain zum „Cafe und mehr“.  J Foto: p

Jahrgang 1929/30: Treff der
Schulkameraden mit Part-
nern am Mittwoch, 9. Okto-
ber, 11.30 Uhr, im Lokal „Zur
schönen Aussicht“ (Wingerts-
berg) zum Mittagessen.

Jahrgang 48/49: Quartals-
treffen am Mittwoch, 9. Okto-
ber, 19 Uhr, im Restaurant
„Zur schönen Aussicht“ (Win-
gertsberg).

Jahrgang 1942/43: Das mo-
natliche Treffen wird wegen
des Feiertags auf Donnerstag,
10. Oktober, verschoben.
Treffpunkt: „Hügeleck“ (Ra-
thenaustraße 4), 15 Uhr.

Jahrgang 1947/48: Ausflug
nach Erbach am Freitag, 11.
Oktober. Abfahrt: 9.15 Uhr,
Bahnhof Dietzenbach.

JAHRGÄNGE

Der Schwerpunkt liegt auf Bildung
Derzeit wird an folgenden

Projekten gearbeitet: Der
Verein beteiligt sich an den
Kosten für die Fertigstellung
des Reha-Zentrums Berikids
in Kumbo für Straßenkinder
und Kinder mit geistiger Be-
hinderung sowie die Schul-
und Berufsausbildung von
Straßen- und Waisenkindern.
Hierfür stehen etwa 8000
Euro pro Jahr bereit.

Geplant sind zudem Initia-
tiven wie ein Lagerhaus für
die landwirtschaftlichen Er-
träge der Gemüsefarm, die
bauliche Erweiterung der or-
thopädischen Werkstatt in
Sajocah sowie Entwässe-
rungsarbeiten für das Reha-
Zentrum Berikids. Dafür wer-
den noch Spenden in Höhe
von etwa 15000 Euro benö-
tigt, wie Jäger erläutert.

Die Projekte zeichnen sich
durch eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit vor Ort aus.
Dazu wurde bereits im Jahr
1996 die Schwesterorganisa-
tion „Cameroon Friends for
Rural Development“ gegrün-
det. Sie identifiziert und be-
wertet die von der Bevölke-
rung Kameruns herangetra-
genen Projektansätze und lei-
tet diese nach positiver Beur-
teilung weiter an den Vor-
stand des in Dietzenbach an-
sässigen Vereins.

Dieser verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke und ist vom
Finanzamt Frankfurt seit
1994 als gemeinnützige Orga-
nisation steuerlich aner-
kannt. Der Verein finanziert
seine Projekte allein durch
Spenden und Mitgliedsbeiträ-
ge. Es entstehen nur margina-
le Verwaltungskosten. J siw

Ü Weitere Informationen un-
ter s 06053 3530, per Fax:
06053 617754 oder E-Mail an:
info@freunde-kameruns.de;
www.freunde-kameruns.de.

schaft Tiefkühltruhen für
den Verkauf von Frischfisch,
für die Ausbildung von Kunst-
handwerkern wurde Werk-
zeug gekauft, und die Freun-
de Kameruns unterstützten
auch den Bali Social Welfare
Club, in dem HIV-Patienten
betreut werden. Darüber hi-
naus finanzierte der Verein
Saatgut für die Gemüsefarm
des Projekte Berikids. Insge-
samt sind bislang etwa
115000 Euro an Spenden auf-
gewendet worden.

Folgende Projekte konnten
erfolgreich abgeschlossen
werden: das Kulturzentrum
Bandja, medizinische Geräte
für Bezirkskrankenhäuser
und dörfliche Krankenstatio-
nen, Trinkwasserbrunnen für
das Dorf Gungong, Maschi-
nen für die orthopädische
Werkstatt einer Kinder-Reha-
Klinik in Sajocah, sowie die
Beteiligung an Baukosten für
die Einrichtung von Kranken-
stationen. Außerdem erhielt
eine Landfrauen-Genossen-

ben sich im Laufe der vergan-
genen 20 Jahre aufgrund der
vor Ort gesammelten Erfah-
rungen immer wieder verän-
dert, erläutert Jäger.

Stand am Anfang der Bau
eines Kulturzentrums in
Bandja im Mittelpunkt, so ist
es heute neben dem Gesund-
heitswesen die schulische
und berufliche Ausbildung
von Straßenkindern sowie
Jungen und Mädchen, deren
Eltern an einer HIV-Infektion
verstorben sind.

mindest so lange es uns fi-
nanziell möglich ist, die Kin-
der in Kamerun zu unterstüt-
zen.“

Der Verein „Freunde Ka-
meruns“ hatte sich 1993 ge-
gründet und zählt heute bun-
desweit 40 Mitglieder. Seine
Aktivitäten konzentrieren
sich auf den Nordwesten Ka-
meruns, den englischsprachi-
gen Teil des Landes, das geo-
grafisch in Zentralafrika
liegt, oberhalb des Äquators.
Die Projektschwerpunkte ha-

DIETZENBACH J Persönliche
Präsenz vor Ort ist einer der
Garanten für die erfolgreiche
Arbeit: Auf 20 Jahre voller
Hilfsprojekte blickt der Ver-
ein „Freunde Kameruns“ zu-
rück und feiert seinen Ge-
burtstag ganz bescheiden an-
lässlich der Mitgliederver-
sammlung am Samstag, 12.
Oktober, ab 11 Uhr im Ge-
meindesaal der Christuskir-
che (Pfarrgasse 3). Auch inte-
ressierte Nichtmitglieder
sind eingeladen. Auf der Ta-
gesordnung stehen der Re-
chenschaftsbericht des Vor-
stands und ein Bericht über
die aktuellen Projektaktivitä-
ten- und Planungen.

Horst Peter Jäger, einer der
Vertreter der Organisation,
der, wie berichtet, unter an-
derem als Senior-Experte re-
gelmäßig Afrika besucht und
für unsere Zeitung von die-
sen Visiten berichtet, zieht
ein persönliches Fazit: „Wir
haben in diesen Jahren sehr
viel gelernt und dadurch im-
mer wieder unsere Projektak-
tivitäten den Anforderungen
entsprechend angepasst“,
sagt er. Dank der persönli-
chen Präsenz vor Ort habe
der Verein dafür sorgen kön-
nen, dass die Projekte meis-
tens erfolgreich abgeschlos-
sen werden konnten. „Der-
zeit“, so Jäger, „liegen die
Schwerpunkte in der Schul-
bildung sowie der berufli-
chen Ausbildung. Diese Pro-
jekte werden sicherlich über
viele Jahre Bestand haben, zu-

Verein Freunde für
Kamerun besteht
seit 20 Jahren und
hat schon viele
Projekte umgesetzt.

In Gungong wird ein Trinkwasserbrunnen eingeweiht. Mittendrin in der Festgesellschaft: Horst Peter Jäger.  J Foto: p

Modenschau
für Senioren

DIETZENBACH J Älter und
trotzdem chic: Eine Moden-
schau im Seniorenzentrum
Steinberg (Siedlerstraße 66)
mit Kaffee und Gebäck findet
am Montag, 7. Oktober, 15
Uhr, statt. Bei der Veranstal-
tung der Arbeiterwohlfahrt
werden die Herbst- und Win-
terkollektion vorgestellt und
Wäsche, Schuhe sowie Acces-
soires zum Kauf angeboten.
Für Senioren mit Gehbehin-
derung gibt es einen Fahr-
dienst. Anmeldung unter
s 06074 29702. J siw

Diskussion
über die Taufe

DIETZENBACH J Mit dem The-
ma Taufe beschäftigt sich in-
nerhalb der Veranstaltungs-
reihe „Ökumene jetzt!? Ein
Gott – Ein Glaube – Eine Kir-
che“ ein Diskussionsabend,
der am Mittwoch, 9. Oktober,
um 19.30 Uhr im Saal der
Christusgemeinde (Pfarrgas-
se 3) stattfindet. Veranstalter
ist die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen. Der
Abend wird von Friedrich Kel-
ler moderiert, Referent ist Jo-
hannes Brantzen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Weite-
re Informationen gibt es im
Internet unter www.kirchen-
in-dietzenbach.de. J siw


